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Aus der Provinz. 


Bromberg, 3. November. Um ſich ſeiner 
Dienſtpflicht zu entziehen, hat ſich der Rekrut 
Berndt der 1. Eskadron des Grenadierregiments 
zu Pferde mit ſeinem Seitengewehr den rechten 
Zeigefinger bis zur Hälfte abgejlagen. Berndt 


wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in das 


Garniſonlazarett übergeführt und dürfte ſich 
demnüchſt vor dem Kriegsgericht wegen Selbſt⸗ 
verſtümmelung zu verantworten haben. 

* Rehhof, 2. November. Am Mittwoch 
brannte das Wohngebäude nebſt Stall des 
Eigenthümers Konitzti in Budzin nieder. Den 
Brand hat die 12jährige Tochter des K. ver⸗ 
urſacht. Sie hatte dem Einwohner Schreiber 
mittels Einſteigens durch das Fenſter 100 Mk. 
aus dem Reiſekorb entwendet und, um den Diebſtahl 
zu vertuſchen, dos Haus in Brand geſteckt. Den 
armen Leuten iſt alles verbrannt. 

* Marienburg, 3. Nov. Das ſchöne Wetter 
geſtattet noch immer ein flottes Schaffen an der 
Marienburg, emſig wird z. B. an den Wehrgängen 
des Hochſchloſſes weiter gearbeitet. In der Schloß⸗ 
kirche bewundert man jetzt das herrliche, maſſiv 
meſſingne Lettnergitter, das der Schloßbau⸗Verein 
von Profeſſor Behrend in Berlin für 30 000 Mk. 
erworben hat. Das Kunſtwerk trennt unmittelbar 
hinter dem Sitz des Hochmeiſters den Hauptraum 
der Kirche von dem kleineren Altartheil. Neu ein⸗ 
geführt find dort ferner in den Altarſchrein plaſtiſch 
die modellirten Geſtalten der 12 Apoſtel und in 
deren Mitte vor wenigen Tagen gewiſſermaßen als 
Schlußſtück eingeſetzt ein in Köln gearbeitetes, aber 
erſt an Ort und Stelle vergoldetes Marienbild. 

* GTarthaus, 2. November. Zwei Wilderer 
wurden von dem Förſter Ordowski aus Kriſſau und 
dem Gendarmen Urban aus Zuckau abgefaßt, näm⸗ 
lich der ſeit vielen Jahren berüchtigte Wilddieb 
Hein aus Kuhwieſe (Abbau Kriſſau) und der Pächters⸗ 
john Bikowski aus Kriſſau. Die Beamten hörten 
bei einem Patrouillengange nachts um 1 Uhr in 
der Rheinfelder Forſt einen Schuß fallen. Da fie 
den Hein auf der Wilddieberei vermutheten, begaben 
ſie ſich nach deſſen Wohnung, um zu ſehen, ob er 
zu Hauſe je. Als fie ihn nicht fanden, faßten fie 
in dem unverſchloſſenen, von niemand weiter be⸗ 
wohnten Hauſe des gefürchteten Wilderers Poſten. 
Kurz nach 3 Uhr bemerkten ſie, wie ſich Hein vor⸗ 
ſichtig ſeiner Wohnung näherte. Kaum hatte er 
die Thür geöffnet, ſo ſprangen die Beamten vor 
und feſſelten den verzweifelt ringenden Wilderer, 
der ſchließlich geſtand, daß er ein Reh geſchoſſen 
habe, das bei Bikowski verſteckt ſei. Eine ſofort 
vorgenommene Nachſuche beſtätigte dieſe Angabe. 
Beide Wilderer jehen ihrer Beſtrafung entgegen. 

zig, 3. November. Der Weſtpreu⸗ 
Bilde Geſchichtsvereln hielt ſeine dies⸗ 
jährige General⸗Verſammlung ab. Nach derſelben 
hielt Dr. H. Plehn aus Berlin einen Vortrag 
über Beitrüge zur Geſchiiche der Agrarverſaſſung 
und der Nationalitätenverhältniſſe in Weſtpꝛeußen. 

Elbing 3. November. Die Verhandlung 
vor dem Sch wur ger cht gegen die Hebamme 
Ellſabeth Roſchkowski konnte am Sonnabend nicht zu 
Ende geführt werden. Das unumwundene Geſtänd⸗ 
nis der Mitangeklagten Ari und der Verlauf der 
Beweisaufnahme hatte ſich für die Frau Roſchtowsli 
fo ungünſtig geſtaltet, daß fie eine ſchwere Zucht⸗ 
hausſtrafe erwarten mußte. Es war nämlich feſt⸗ 
geſtellt worden, daß ſie ſich nicht nur von der 
Hohendorf, ſonden auch von der Ari für ihre 
„Hilksleiſtung⸗ hatte bezahlen laſſen, ein Verbrechen, 
das § 219 R.⸗Str.⸗B. mit Zuchthausſtraſe bis zu 
10 Jahren ahndet; mildernde Umſtände giebt es 

enn die Hilfeleiſtung gegen Enlgelt erfolgte, nicht. 
Auer war die unter Anklage geſtellte Verleitun 
um Meineide als erwieſen anzuſehen, ebenfalls ein 
Verbrechen, das nur mit Zuchthaus geahndet werden 
kann. Dieſer Ausfall des erſten Verhandlungstages 
jetzte die Frau Roſchkowski in hochgradige Aufregung, 
die in der Nacht einen ſchweren Schlagan⸗ 
fall herbeiführte. Medizinalrath Dr. Deutſch 
ſtellte bei der Angeklagten krampfhafte Atemnot 
und gefühlloſen Körper feſt und gutachtete dahin, 
daß Frau Roſchkowski wahrſcheinlich mit dem 
Tode abgehen werde. (Thatſächlich erfolgte der 
— denn auch bereits Nachmittags 2 Uhr.) 
lassen dungserſcheinungen, die auf Selbſtmord ſchließen 
Heilung unten. lägen nicht vor. War zur Feſt⸗ 
v dieſer Sachlage die Schwurgerichts⸗ 
ung zuerſt von 9 auf 10 ¼ Uhr vertagt 
worden, ſo wurde ſie n die Aritz 
lein zu Ende unmehr gegen 
* geführt. Da die Angeklagte in 
vollem Umfange geftä 5 5 
ndig war, jo erübrigte die 
Vernehmung der reſtlichen Zeugen. Staatsanwalt 
Pa Jſelbſt den c. 
Püsler empfah den Geſchworenen die 
Zuerkennung milderer Umſtände und brachte, 
nachdem dies geſchehen, das niedrigste Strafmaß 
aus 8 128 R.⸗Str.⸗B. in Antrag: 6 Monate 


* 


erregt, 


Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte demgemäß. 
Wie der Vorſitzende des Gerichtshofes, Landgerichts⸗ 
rath Böttcher, zur Urtheilsbegründung mittheilte, iſt 
deshalb nicht über das geringſte Strafmaß hinaus⸗ 
gegangen worden, weil die Arts als die Verführte 
anzuſehen iſt, bie von einer (inzwiſchen verſtorbenen) 
Frau Gande auf die Roſchkowski aufmerkſam 
gemacht worden war. Die Geſchworenen wollen 
für die Aritz ein Gnadengeſuch einreichen. 
poſen, 2. Novbr. Faſt ein Jahr⸗ 
zehnt unter fremden Namen zu leben, 
glückt nicht Jedermann, aber einer polniſch en 
Frauensperſon aus Glowno iſt es geglückt. Sie 
trat mit 17 Jahren in den Dienſt und ließ ſich 
von einer Agentin bereden, nach dem Weſten zu 
ziehen. Zu dieſem Zweck verließ ſie heimlich ihre 
Stellung in Wintary und ging dann nach Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin. Um vor polizeilichen Nach⸗ 
forſchungen ſicher zu ſein, vertauſchte ſie ihren 
Namen mit einem anderen polniſchen, der wegen 
ſeiner Häufigkeit kein Aufſehen erregte. Sie 
diente im Laufe der Zeit in vielen Orten des ge⸗ 
nannten Großherzogthums und wurde Mutter 
zweier Kinder, von denen das erſtgeborene die 
Stadt Roſtock in Pflege nahm; für das andere 
Kind muß die Mutter ſelbſt ſorgen. Beide Kinder 
ließ ſie auf den angenommenen Namen ins 
Standesamtsregiſter eintragen, was ihr durchaus 
nicht ſtrafbar erſchien, denn fie ſagt naiv: 
ja damals dieſen Namen ſelbſt 
Nach faſt zehnjähriger Abweſen⸗ 
heit kam die Perſon nach Glowno zurück 
— wie man annimmt, weil ſie in Roſtock oder 
ſonſtwo im Lande der Ovotriten „etwas auf dem 
Kerbholz“ habe. Sie wurde verhaftet, nach Poſen 
gebracht und wird nun wegen Urkundenfälſchung, 
vielleicht auch noch wegen anderer Dinge vor Ge⸗ 
richt kommen. — „Verdorbene Kinder.“ 
Die „Poſener Ztg.“ brachte unter dieſem Titel 
einen Artikel über äußerſt raffinirt ausgeführte 
Taſchendiebſtähle von Kindern im Alter von 
8—12 Jahren; derſelbe hat viel Aufmerkſamkeit 
und mancher Leſer mag zweifelhaft den 
Kopf geſchüttelt haben, ob das darin Erzählte auch 
wahr ſei. Leider iſt es wahr, und daß es nicht 
der einzige Fall von Verdorbenheit in unſerer 
Jugend iſt, beweiſt ein anderer, noch ſchlimmerer 
Vorgang. Hier handelt es ſich um ein ſiebzehn⸗ 
jähriges und ein etwa zwölf Jahre altes Mädchen, 
die, anſcheinend perverſen Neigungen unterworfen, 
einen vierjährigen Knaben und ein fünfjähriges 
Mädchen wiederholt in einen Keller lockten und 
ſie dort zwangen, unſittliche Handlungen zu dulden. 
Der kleine Knabe wurde krank und dadurch erhlelt 
die Mutter der Kinder Kenntulß von den an 
dieſen verübten Schändlichkeiten. Die Stiebzehn⸗ 
jährige hat die Zwölfjährige verführt, ihre Kunſt 
ſogar an einem drei Jahre alten Kinde zu ver⸗ 
ſuchen und die Kleinen durch Drohungen einge⸗ 


ſchüchtert bezw. zum Schweigen veranlaßt. Com⸗ 
mentar überflüſſig. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 5. November 1901. 


3 [Der Kultus⸗ und der Finanz⸗ 
mintiſter] haben angeordnet, daß auch Lehrern 
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen und 
an öffentlichen Mittelſchulen, welche im Disziplinar⸗ 
wege entlaſſen, demnächſt aber wieder angeſtellt 
ſind, die vor ihrer Entlaſſung liegende Civildieuſt⸗ 
zeit bei nachfolgender Penſionirung in Zukunft als 
penſionsfähige Dienftzeit anzurechnen fit. 

[Commandlrung von Offizieren 
zur Ausbildung im Waffeninſtandſetzungs⸗ 
geſchäft. Vom 17. Armeecorps ſind zu com⸗ 
mandiren: zur Gewehrfabrik Spandau zum 4. Cur⸗ 
ſus vom 3. Februar bis 15. Februar 1902 ein 
Leutnant von der Feldartillerie; zur Gewehrfabrit 
Danzig zum Curſus vom 11. November bis 
30. November 1901 fünf Leutnants von der In⸗ 
fanterle, zwel Leutnants von der Jußartillerie, je 
ein Leutnant von den Jägern, von der Cavallerie 
und von den Pionieren. 
lueber die Verwendung von 
u ae nEnoten] und Reichskaſſenſcheinen 
die Mi ie ſeitens der öffentlichen Kaſſen haben 
fe 9e er an die betheiligten Behörden nach⸗ 

ende Verfügung erlaſſen: „Es fit die Wahr⸗ 
nehmung gemacht worden, daß öffentliche Kaſſen ſich 
zu Zahlungen häufig über das fachliche Bedürfniß 
hinaus und vielfach gegen den Wunſch der Em⸗ 
pfänger der Goldmünzen bedienen. Es iſt daher 
angeordnet worden, daß bel Zahlungen aus der 
Staatskaſſe in Zukunft thunlichſt Reichsbanknoten 
und Reichskaſſenſcheine zur Verausgabung zu bringen 
find, ſowelt nicht die Empfänger die Zahlung in 
Gold ausdrücklich verlangen.“ 

[Die Ejſenbahndlrektlonen) 
find vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten aufs 


Mittwoch, den 6. November 


gefordert, anzuzeigen, zu welchem Ergebniſſe die 
Verhandlungen mit den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
tretungen wegen Ausdehnung der direkten 
Thiertarife und Znuſammenſtellung zweck⸗ 
mäßiger Zugverbindungen für Zucht⸗ und Zug⸗ 
vieh geführt haben, welche Maßnahmen daraufhin 
getroffen ſind und wie ſich dieſelben bewährt 
haben. 

„[In den Unteroffizierſchulen, 
deren die preußiſche Armee jetzt ſechs, und zwar in 
Potsdam, Jülich, Biebrich, Weißenfels, Ettlingen 
und Marienwerder, beſitzt, herrſcht zur Zeit Mangel 
an Schülern, und die Inſpektion der Infanterie⸗ 
Schulen macht bekannt, daß in den Unteroffizier 
ſchulen noch eine ganze Anzahl Schüler aufge 
nommen werden kann, und weiſt darauf hin, daß 
die Erziehung koſtenlos erfolgt, und daß die be⸗ 
treffenden Aufnahmegeſuche nebſt pollzeilichem 
Führungsatteſt und Erlaubnißſchein des Vaters oder 
des Vormundes an das zuſtändige Bezirkskomman⸗ 
do zu richten ſind. 

§Slunterrichtskurſe an Krieg 
ſchulen.] Der Unterrichtskurſus an der Kriegs⸗ 
ſchule Danzig beginnt am 6. April 1902 und 
endigt am 6. Dezember 1902; an der Kriegsſchule 
Engers beginnt der Curſus am 13. April 1902 
und endigt am 13. Dezember 1902 und an der 
Kriegsſchule Hannover fängt der Curſus am 


20. April 1902 an und endigt am 20. De⸗ 
zember 1902. 
„[vehrer⸗Relikten.] Die in einem 


früheren Erlaſſe getroffene Auslegung des Lehrer⸗ 
Relik tengeſetzes vom Jahre 1899 dabin, daß alle 
Mitglieder der Elementarlehrer ⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe u. ſ. w. durch die Nlchtabgabe einer 
Erklärung nach § 17 a. a. O. die Anſprüche ihrer 
Hinterbliebenen nach den alten Vorſchriften ver⸗ 
loren haben, wird nach nochmaliger Prüfung der 
Rechtslage durch den Kultusminiſter nicht aufrecht 
erhalten. Nach Benehmen mit dem Juſtizminiſter 
und im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter 
hat der Kultusminiſter vielmehr die Königlichen 
Regierungen ermächtigt, die Vorſchrift im § 17 
a. a. O., wonach die Vorlegung des ſchriftlichen 
Verzichts auf die Vortheile des neuen Geſetzes 
innerhalb der vorgeſchriebenen Frlſt die nach den 
früheren Normen beſtandenen Reliktenanſprüche 
verloren gehen, auf diejenigen Kaſſenmitglieder 
nicht anzuwenden, denen zu der Zeit, in welcher 
die erwähnte Erklärung hätte abgegeben werden 
müſſen, Ansprüche aus dem Geſeze vom Jahre 
1899 für ihre etwalgen Hinterbliebenen überhaupt 
nicht zuſtanden. Dies trifft belſpielswelſe nicht 
zu auf einen nach der Inruheſtandſetzung wieder 
verheiratheten Lehrer, welcher in bem entſcheidenden 
Zeitpunkte Kinder unter 18 Jahren aus einer 
früheren Ehe hatte. Dagegen iſt es unerheblich, 
ob die nach der Verſetzung in den Ruheſtand ein⸗ 
gegangene Ehe vor oder nach Inkrafttreten des 
Geſetzes von 1899 geſchloſſen iſt. 

[Für die Anſtellung von ver⸗ 
a bſchiedeten Offizieren im Zivil⸗ 
die nſte] hat das preußiſche Kriegsminiſterium 
neue wichtige Beſtimmungen getroffen, während 
die Anordnungen vom 1. September 1898 außer 
Kraft geſetzt ſind. Der neue Erlaß enthält fol⸗ 
gende hauptſächlichen Verfügungen: Verabſchledete 
Offtziere, denen die Ausſicht ouf Anſtellung im 
Ziwildienſte verliehen worden iſt, haben das Recht, 
ſich um alle den Millitäranwärtern vorbehaltenen 
Stellen zu bewerben. Im Bereiche der Reichspoſt⸗ 
verwaltung iſt eine gewiſſe Anzahl von Poſtämtern 
zur ausſchließlichen Beſetzung mit ſolchen penſionirten 
Offtzieren beſtimmt, denen bei oder nach ihrem 
Ausſcheiden aus dem preußiſchen Heere die Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt verliehen wurde. 
Sodann ſind für beſtimmte Stellen der Heeresver⸗ 
waltung Einrichtungen getroffen, durch dle ehe⸗ 
maligen Offizieren die Erreichung der höheren 
Aemter erleichtert wird. Die in dieſer Hinſicht 
erlaſſenen Beſtimmungen lönnnen bei den Truppen 
und den Bezirkskommandos von den Reflektanten 
eingeſehen werden. Beſonders namhaft gemacht 
ſind in einer tabellariſchen Ueberſicht diejenigen 
Stellen, die im Bereiche der preußiſchen Zivil⸗ 
verwaltungen ſowie der Heeresverwaltung und der 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung nebſt 
anderen, den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen 
Stellen zur Beſetzung mit verabſchiedeten Offizieren 
vorzugsweiſe geeignet ſind. Ein Anrecht auf eine 
beſtimmte Stelle kann den Bewerbern nicht einge⸗ 
räumt werden. Penſionirte Offtziere, welche die 
durch eine informatoriſche Beſchäftigung bei einer 
Behörde entſtehenden beſonderen Ausgaben nicht 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten vermögen, können 
auf begründeten Antrag durch Vermittelung des 
Kriegsminiſteriums Zuſchüſſe zu 
Penſion, je nach Bedürfniß und nach Ver⸗ 
fügbarkeit des Fonds, erhalten. Die in Frage 
kommenden Stellen ſind auch den aus der Marine 
ausgeſchiedenen Offizieren zugänglich. Auf Zeug⸗ 


ihrer 


ung 


und Feuerwerksofftiziere der Armee und Marine, 
ſowie auf Torpedooffiziere, Torpedo⸗ und Ma⸗ 
ſchineningenſeure und Deckoffiere der Marine finden 
die Beſtimmungen keine Anwendung. 


Haus- und Tandwirtſchaft. 


— Reglementierung des Butter⸗ 
gehalts. Dem Bundesrath iſt der Entwurf 
zu einer Bekanntmachung betreffend den fett, 
Waſſer⸗ und Salzgehalt der Butter zugegangen. 
Der Bundesrath iſt durch §S 11 des Geſetzes vom 
15. Juni 1897 ermächtigt, das gewerbsmäßige 
Verkaufen und Feilhalten von Butter, deren Fett⸗ 
gehalt nicht eine beſtimmte Grenze erreicht oder 
deren Waſſer⸗ oder Salzgehalt eine beſtimmte 
Grenze überſchreitet, zu verbieten. Im Intereſſe 
der einheimiſchen Buttererzeugung, des Handels 
mit Butter im Inlande und nach dem Auslande 
ſowie im Intereſſe der Verbraucher ſoll nunmehr 
der Bundesrath von der ihm beigelegten Befugniß 
Gebrauch machen, indem er beſchließt: „Butter, 
die in 100 Gewichtstheilen weniger als 80 Ge⸗ 
wichtstheile Fett oder mehr als 16 Gewichtstheile 
Waſſer oder mehr als 3 Gewichtstheile Salz ent⸗ 
hält, darf gewerbsmäßig nicht verkauft oder feilge⸗ 
halten werden.“ Mit dem erwähnten Entwurf iſt 
dem Bundesrath eine Frage zur Entſcheidung vor⸗ 
gelegt worden, die in allen landwirthſchaftlichen 
Kreiſen dem größten Intereſſe begegnet. Bei dem 
Fehlen einer beſtimmten einheitlichen Vorſchrift über 
die Zuſammenſetzung der Verkaufsbutter ſind die 
Gerichte, deren Urtheil hierüber angerufen wurde, 
bisher auf die Gutachten der chemiſchen oder kauf⸗ 
männiſchen Sachverſtändigen angewieſen geweſen; 
demzufolge ſind ſehr verſchiedenartige Auffaſſungen 
vertreten worden. Während beiſpielsweiſe manche 
Gerichte höchſtens 10 Prozent Waſſer in der 
Butter als zuläſſig erklärten, laſſen andere Gerichte 
noch 20 Prozent Waſſer in der Butter zu. Aber 
es find ſelbſt ſchon mehr als 20 Prozent Waſſer, 
3: B. in der Faktorei⸗ oder Packbutter, als zu⸗ 
läſſig erklärt worden. Uebrigens iſt zu bemerken, 
daß hierbei nur die eigentliche Butter in Betracht 
kommt, nicht aher die Schmalzbutter, im Handel 
auch kurzweg „Schmalz“ genannt. Das Butter⸗ 
ſchmalz beſteht aus faſt reinem Butterfett, dem 
nur geringe Mengen Waſſer und Käſeſtoff beige⸗ 
miſcht ſind. Normales Butterſchmalz enthält 
mindeſtens 98 Prozent Fett. Ehe die jetzt zur 
Entſcheidung ſtehende Frage jpruchreif geworden, 
mußten natürlich eingehende Unterſuchungen darüber 
angeſtellt werden, inwiefern die Bemeſſung des 
prozentualen Gehalts der in der Butter enthaltenen 
Stoffe mit den praktiſchen Verhältniſſen im Ein⸗ 
klang ſteht. Das Reichsgeſundheitsamt hat ſich 
demgemüß zu der „Butterfrage“ eingehend ge⸗ 
äußert in einer Denkſchrift, die dem Bundesrath 
zur Orientierung über das Thema und zur Be⸗ 
gründung der Gewichtsnormen überreicht worden iſt. 


Vermiſchtes 


Was Kriege koſten, erzählt ein in⸗ 
tereſſant und feſſelnd geſchriebenes Buch: La 
guerre et la paix par des chiffres,“ welches die 
franzöſiſche Geſellſchaft zur Wahrung des Friedens 
ſoeben herausgegeben hat. Danach koſteten die 
Kriege Napoleons J. von 1802 bis 1815 England 
allein 26 Milliarden. Die vier Jahre des Seeeſſions⸗ 
krieges koſteten den Vereinigten Staaten 50 Mil⸗ 
liarden, während der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
13 Milliarden „werth“ war. Die Koſten des 
Krimkrieges beliefen ſich auf zehn Milliarden und 
die des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges im Jahre 1877 
auf mehr als fünf Milliarden. Der Krieg Spa⸗ 
niens gegen Amerika 1898 wird auf vier Mil⸗ 
liarden Koſten geſchätzt. Der preußiſch⸗öſterreichiſche 
Feldzug 1866 koſtete, ſo kurz er auch war, eine 
Millarde 700 Millionen. 

Rattentilgung in Madrid. Den 
Fortſchritt der Wiſſenſchaften müſſen jetzt auch die 
armen Ratten fählen. Sie hatten ſich bisher in 
Madrid recht ſicher gefühlt und ihre Herrſchaft 
bereits ſo weit ausgedehnt, daß weder die Katzen, 
noch das berühmte Rattengift etwas gegen ſie 
auszurichten vermochten. Sie hätten ſich bald zu 
den Alleinherrſchern mancher Wohnungen auf⸗ 
werfen können, wenn eben nicht die — Fortſchritte 
der Wiſſenſchaft ihnen einen dicken Strich durch 
die Rechnung gemacht hätten. Wie nämlich eine 
Madrider Correſpondent berichtet, hat Dr. 
Chicote, der Director des dortigen ſtädtiſchen 
chemiſchen Laboratoriums, den Auftrag erhalten, 
mit dem virus Danyß bei den häßlichen Thieren 
Verſuche zu machen, die in der That glänzende 
Erfolge verſprechen. Iſt dieſer virus erſt einer 
Ratte eingeimpft, die dann zu ihren Gefährten zu⸗ 
rückgeſchickt wird, jo erzeugt er unter den Thieren 
eine geradezu mörderiſche Epidemie, eine Seuche, 


die ſich mit Windeseile über die ſämmtlichen 
Rattenfamtlien der Stadt verbreitet. Die Krank⸗ 
heit bietet überdies den Menſchen keinerlei An⸗ 
ſteckungsgefahr, ja ſelbſt außer den Ratten auch 
keinem anderen Thlere und jo iſt der Dienſt, den 
Dr. Chicote der Menſchheit leiſten will, um ſo 
freudiger zu begrüßen. 

Der „Naturmenſch“ Guſt av 
Nagel wurde geſtern in Berlin in der Jolly⸗ 
ſchen Klinik für Nervenkrankhelien den Hörern 
vorgeſtellt. Nachdem er ſeine Lebensgeſchichte er⸗ 
zählt und ſeine bekannten „Ideen“ zum beſten 
gegeben hatte, verließ er den Hörſaal. Nunmehr 
äußerte ſich Geh. Rath Jolly über die Krankheit 
des Naturmenſchen. Nagel leidet an Paranola. 
Seine fixen Ideen ſucht er durchzuſetzen. Eine 
Schweſter von ihm iſt irrſinnig; auch fie mußte 
ſchon ihres Bruders Behandlungsmethode über ſich 


ergehen laſſen. Die Patienten, die am ſelben 
Leiden kranken — jo z. B. auch der bekannte 
Maler Dieffenbach — haben, wie Prof. Jolly 


an Photographien erläuterte, alle das Beſtreben, 
ihr Bild chriſtusähnlich zu geſtalten, ſich entſpre⸗ 
chend das Haar zu kämmen und zu kleiden. Solche 
Kranken tragen oft eine große Eitelkeit zur Schau. 
So läßt ſich auch Nagel beiſpielsweiſe ſehr gern 
photographiren. Die Krankheit ſelbſt iſt anſteckend. 
Wärter, die ſolche Patlenten zu beauſſichtigen 
hatten, dann aber auch nerverſchwache Perſonen 
ſind davon befallen worden. 

Eine geiſtreiche Theaterkrit kk. 
Wie ſoll man ſich aus der Sache ziehen, wenn 
man Kritiker iſt und wahr ſein will, um den 
Freund, deſſen Stück man ſcheußlich findet, nicht 
zu entmuthigen? Aus dieſem Dilemma fand, wie 
Emanuel Aréne in der Grande Revue erzählt, 
Edmond Abont bet einem ſehr ſchlechten Stück, das 
fein Freund Guſtave Claudin auf dem Boulevard 
hatte ſpielen laſſen, eine einfache Löſung. Clandin 
fürchtete beſonders Edmond About, der ſein Freund 
war und ein beißendes Urthell hatte. Er ſuchte 
ihn alſo zuerſt auf und ſagte mit Ergebung zu 
ihm: „Höre, ich begreife, daß du von meinem 
Stück nichts Gutes ſagen kannſt. Ein Durchfall 
iſt ein Durchfall, und ich geſtehe, mein Fiasco war 
vollſtändig. Alles, um was ich dich bitte, iſt, daß 
du mir das nicht ein ganzes Feuilleton lang wieder⸗ 
holſt.“ — „Teufel,“ ſagte About, „das iſt ſehr 
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4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 4. November 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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mißlich; man hat nur dein Stück in dieſer Woche 
geſpielt und ich habe ſonſt nichts, womit ich es 
füllen könnte.“ — „Nun wohl,“ erwiderte Claudin, 
„Ichreibe deinen Artikel, ſprich über die Decora⸗ 
tionen, die Coſtüme, die Darſtellung. Das Stück 
ſelbſt aber brauchſt Du nicht lange zu würdigen....“ 
— „Gut, einverſtanden, ich werde ihm nur ein 
Wort widmen.“ — „Danke,“ ſagte Claudin. Und 
er drückte überſchwenglich die Hand des mächtigen 
Kritikers. Dieſer hielt gewiſſenhaft ſein Wort. 
In ſeinem Feuilleton am folgenden Montag erzählte 
er des langen und breiten das Stück, ohne ſich den 


enn ur En Be a ee A a a 


geringſten Commentar zu erlauben. Kein Wort des 


Tadels und des Lobes. Statt deſſen ſehr reich⸗ 
liche und ſehr intereſſante Einzelheiten über die 
Inſcenirung, die Darſtellung und alles Neben⸗ 


ſächliche. Zum Schluß ſtand jedoch nur eine Zeile: 
„Um Mitternacht fiel der Vorhang; das Stück 
auch. e 0 


Ein Menſchenfreſſer. In einem ruſſiſchen 
Städtchen trat eine wandernde Theatertruppe auf. Zu den 
Vorſtellungen kam jedoch niemand. Die Künſtler fingen an 
zu hungern. Da verkündete eines Tages der Theaterzettel 
„Während der heutigen Vorſtellung wird der neuengogirte 
Menſchenfreſſer einen lebenden Menſchen verſchlingen.“ 
Abends war das Theater überfüllt. Das Publikum wartete 
hochklopfenden Herzens auf den „intereſſanten“ star. Der 
Vorhang ging in die Höhe. Nachdem verſchiedene Nummern 
zabgewickelt“ waren, erſchien der, Menſchenfreſſer“, in einer 
blutrothen Gewandung. Ein Beifallſturm brauſte ihm ent⸗ 
gegen. Er aber ſprach: Meine Damen und Herren! Der 
Ankündigung gemäß, werde ich ſofort einen lebenden Men⸗ 
ſchen verſchlingen.“ „Bravo, bravo!“ tobte man vor Entzük⸗ 
ten. „Aus dieſem Grunde bitte ich, daß jemand von den 
Herrſchaften zu mir oufs Podium kommt.“ Im Augenblick 
war das Theater leer. Die ſchlauen „Künſtler aber konnten 
ſich wenigſtens einmal ſatt eſſen. 


Familienleben in Reuß „Frau Nach⸗ 
barn, ſagen Se bloß, wat is det mit Ihrem 
Jungen, der ſchreit ja janz jämmerlich un hört 
jar nich uff!“ „Ach, wiſſen Se, er hat heimlich 
an die Bratjans rumjeknappert un nu be jn adig 
ihn mein Mann.“ 


Begreiflicher Irrtum. Frau: „Ich begreife 
nicht, wie du das aushältſt. Seit zwei Stunden ſteht ein 
Geflügelhändler mit Enten unter Deinem Fenſter!“ Profeſſor 
Gerſtreut): So, fo, Enten ſind das .. ich dachte, Du 
hättetſt Kaffeekränzchen! 


— 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 
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Handelsnachrichten. 
Thorner Marktpreiſe v. dienſtag 5. November. 
9 Der Markt war ſehr gut beſchickt. 
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Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —25 Pfg. 
Blumenkohl pro Kopf 10— 60 Pfg., Wirſingkohl pro Kopf 
5— 10 Pfg., Weißkohl pro Kopf 5---i5 Pfg., Nothkohl 
pro Kopf 5— 20 Pf., Salat pro 0 Köpfchen Cu Pfg., 
Spinat pro Pfd. 10— 15 Pfg., Peterſilie pro Pack % 
Pig., Schnittlauch pro Bundchen 0 Pfg., Zwiebeln pro Kilo 
15— 20 Pfg., Mohrrüben pro Kilo 8— 10 Pig, Sellerie 
pro Knolle 5— 10 Pfg., Rettig pro 2 Stück 5 Pfg. 
Meerettig pro Stange 10—30 Pfg., Radieschen pro 1 Bd. 
—5 Pfg., Gurken pro Mandel 000,00 Schooten 


205. Königl. Preuß. 

4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 4. November 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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20041 390 565 619 93 901 SL 21028 133 256 82 


znintte 289 588 610 22 771 922 35 116099 135 99.416 
Alaſſenlotterie. 7, 620 52 731 46 819 918 89 
40 50 419 32 678 98 901 
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pro Pfund 00—00 Pfg., grüne Bohnen pro Pfund 
15 —25 Pfg., Wachsbohnen pro Pfd. 00 —00 Pfg., Aepfel 
pro Pfund 10— 25 Pfg., pro Pfd. 10— 25 Big., 
Kirſchen pro Pfund 00—00 Pfg., Pflaumen pro 
15—2) Pfg., Stachelbeeren pro Bid. 00-00 Pfg., Jo⸗ 
hannisbeeren pro Pfd. 00 00 Pfg., Himbeeren pro Bid 
00—00 Pfg., Waldbeeren pro Liter 0,00 —0,00 M., Prep, 
beeren pro Liter 00-00 M., Wallnüſſe pro N 
22—30 Pig., Pilze pro Näpſchen C—10 Pfg., ache 
pro Schock 2,50—4,50 M., geſchlachtete Gänſe Stück 
00—00 Mk., geſchlachtete Enten Stück 00—00 Mk. neue 
Kartoffeln pro Kilo 00—00 Pf. Erdbeeren pro Kilo 
0,00 —0,00 M., Heringe pro Kilo 0,00 0,00 M., Morcheln 
pro Mandel 00—00 Pfg., Champignon peo Mandel 
W—00 Pfg., Rebhühner Stück 0,00 Mk., Hafen Stück 
„50—3 00 Mk., Steinbutten Kilo 0,00 Mk. Spargel 
pro Kilo 00-00 Mk. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
Danzig, den 4. November 1901. \ 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten 2 M. Tonne sogenannte seele 
Proviſton 8 vom Räufer an 2 ä — 
Weizen per Tonne von 1000 


inländ. hochbunt und weiß 777 Gr. 170173 Mk. 
inländ. bum 708 Gr. 145 Mt, 


inländiſch roth 700 - 766 Gr. 118-137 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilo; 714 Cr. 
9 ; gramm per 7 


inländ. grobkörnig 756 Gr. 139 Mt. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kuog. 
inländiſch große 638 — 701 Gr. 119-132 Mt. 
Bohnen per Tonne von 1000 Küogr. 
inländ. 136 Mk. x 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,80 
Roggen» 4.05 —4,321/g Mk. 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 880 Tranſtt⸗ 
preis franco Neufahrwaſſer 6,95 Mk. incl, Sack bez., 
Rendement 750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
5,42½ Mk. incl. Sack bez. 
Der Börſen-⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromberg, 4. November 1901. 
Alter Winterweizen 165—170 Mk. 
neuer Sommerweizen 155—162 Mk. a 
abfall. blaufp. Qualität unn Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, gefunde Dualttät 140 —147 Mek. feinſt. über Notiz 
Gerſte nach Qualität 116 122 Mt. 
gute Brauwaare 124 — 130 Mk. ſeinſte über Notiz. 
Futtererbſen 130-140 Mt. 
Kocher bſen nom. 180 Mark. 


Der Vorſtand der Uroducten - Börſe. 
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